
Mein Lieblingspopbuch ist eigentlich die "Autobigophonie" der Sängerin Françoise 
Cactus, die wohl zu früh (1996) erschien, um angemessen gehypet zu werden.
Detlef Kuhlbrodt/ die tageszeitung

So ist die Autobigophonie auch ein Buch über den Versuch, der Dorfödnis zu 
entkommen - und wie Subkultur plötzlich zur großen Tür wird. Aber ganz ohne 
"Ich war dabei" Geschichtskult; das ist toll.
Sandra Grether / Spex
Harmloses mit Abgründigem, Teenie-Fasziniertheit mit ironischer Distanz und surreale 

Übertreibungen mit kühlem Understatement mischend, wirkt das Buch auf seine Weise 

realistischer als vieles, was zur Zeit als "realistisches Erzählen" gehandelt wird.

Johannes Ullmeier/ Von Acid nach Adlon

Dieses Hörspiel basiert 
auf dem Buch 
Autobigophonie von 
Françoise Cactus aus 
dem Martin Schmitz 
Verlag. Einige der über 
hundert kurzen Kapitel 
wurden von Françoise 
Cactus und Brezel 
Göring für das Hörspiel 
umgeschrieben und im 
Mai 2004 in Berlin als 
Songs produziert.

In ihrer frühen 
Kindheit zieht 
Françoise mit ihrer 
Familie aus dem 
Pferdestall ins 
Schloss, Gaston macht 
Revolution und plündert 
den Bäckerladen im 
Dorf, ihren ersten Kuss 
erlebt sie mit zwölf. 
Später verläßt sie die 
französische Provinz 
und geht in das 
geteilte Berlin der 
Hausbesetzer-Zeit ...
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01. Autobigophonie I (Song)
02. FOTO-SOUVENIR
03. DIE TOCHTER DES HUTMACHERS
04. Autobigophonie II (Song)
05. GEHIRN MIT ZITRONE
06. BLUMEN AUS DER PROVINZ
07. MAI 68 IN LA GRENOUILLIÉRE
08. Mai ´68 Part I (Song) 
09. Mai ´68 Part II (Song) 
10. Partymädchen Komma gefoltert (Song)
11. HUTMODEN
12. DIE WÄSCHEKLAMMERN
13. KABELLOSES BIGOPHON
14. Gefoltert im Mädcheninternat (Song)
15. MIT RÖCKCHEN UND PFERDESCHWANZ
16. RASIERPINSEL AM HUT
17. ZIMMER OHNE AUSSICHT
18. La première fois (Song)
19. PSYCHO 1 BIS 3
20. VOULEZ-VOUS ODER VOULEZ-VOUS NICHT
21. DIE SCHLANKEN BEINE DER LÜGEN
22. LIEBESTRIBUNAL
23. ACHBEIT
24. UNBEKANNT IM BATAILLON
25. KOMMUNE 100
26. LEIH MIR DEIN TASCHENTUCH 
27. MISS AMERIKA
28. KÖNIGIN DER HEISSEN RHYTHMEN
29. Die Bomben (Song) 
30. DER LETZTE SCHREI
31. DAS HAUS DER KÜNSTE
32. DER KUSS DES LEUTNANTS
33. ES GIBT KEIN DANACH
34. Es gibt kein danach (Song)
35. NOSTALGIE
36. ES IST TOT UND WEISS NICHTS DAVON
37. EINE SPINNE AN DER DECKE
38. We´re going underground (SONG)
39. TROGLODYTEN
40. FREMD IM EIGENEN DORF
41. HALTET DIE NACHT ZURÜCK
42. DAS WEISSE PFERD VON HEINRICH IV
43. DIE KATASTROPHE
44. HUNGER
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Françoise Cactus - Françoise 1 und LiberaceDeborah Schamoni - Françoise 2

Patric Catani - Der Bruder, Gaston und Igor
Beth Love - Miss T

"Ich aß am liebsten Kalbshirn 
mit Zitrone, sie auch. 

Sie mochte am liebsten blau, ich auch. 
Sie weinte bei »Bambi«, ich auch."

"Ich wusste ganz früh,
dass ich nicht die echte

Tochter meiner Eltern war.
Ich fühlte mich anders.

Ich sah anders aus."

"Hallo, ich habe 
von eurem 
Frauenprojekt gehört. 
Finde ich toll. 
Da habe ich mich 
ganz spontan 
entschieden, 
ich mache mit."

"Wir hatten keine Dusche, kein WC, keine Tapeten 
und keine Vorhänge. Und als du kamst, kam das Schloss."

"Eine verdammte Lügnerin bist du!
Die größte Lügnerin unter der Sonne!

Die Wahrheit ist,du lügst wie du atmest."

"Merk dir das! Das ist die Revolution:
Das Volk soll sich zurückholen,

was man ihm weggenommen hat.
Letzte Woche musste ich

vor der Bäckerin
meine Taschen ausleeren

und ihr die Kaugummis zurückzugeben."

"Me am the tambourine, yo know,
best tambourine doyown toyown.
Rhythm is my lyefe.
If you got big feet
have you got big shoes on."

Gina v.d'Orio - Heidi und Daisy
Chris Imler - Typ aus der Kommune und Gino Veloce

Felix Kubin - David und der LeutnantBrezel Göring

"Vermissen Sie eine Handtasche? 
Oder warum verfolgen Sie mich? 
Hat man Sie als Spionin engagiert? 
Worauf warten Sie?"

"Komm, 
er hat noch nie ein Mädchen geküsst.
Es geht ihm deswegen schlecht.
Er fliegt von jeder Schule.
Sein Vater wird ihn umbringen, 
und wer wird schuld daran sein?"

"Kleine Füße finde ich widerlich."

"Magst du Schweine?
Meine Eltern haben eine Schweinezucht.

Zur Zeit werden sie kastriert.
Sie schreien von acht Uhr morgens

bis acht Uhr abends wie am Spieß ...
Willst du nicht morgen zum Tee

und Käsekuchen
zu uns kommen?“

"Wir haben gerade
eine ernste Auseinandersetzung!
Und, du hast nächste Woche
Putzdienst!"

"You're driving me crazy,
I'll buy me a new Car,
Sweet Bikini Girl,
Red Beans, Black Cat, Green Socks,
Go to Hell, 
sagt das euch alles nichts?"
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